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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
14.30 Uhr, Dötlinger Hof:Weih-
nachtlicher Nachmittag der Se-
nioren-Union
15 bis 17 Uhr, Lopshof: Volks-
lieder singen

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Die Insel am Westring: 8 bis
8 Uhr, Westring 6a, Wildeshau-
sen, Tel. 04431/ 941470

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum Wil-
deshausen: 17 bis 19 Uhr
Sprechstunde, Rufbereitschaft:
15 bis 7 Uhr, Feldstraße 1, Tel.
04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Stephan Olberding: 17 bis 18
Uhr, Notfallsprechstunde, Kör-
nerstraße, Ahlhorn, 2, Tel.
04435/2085

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: geschlossen

JUGEND

Neerstedt
Jugendhaus: 16 bis 19 Uhr, of-
fener Treff - Kochen mit Jochen,
ab 6 J., Hauptstraße 21

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis
16.30 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Dötlingen
Die Galerie im Heuerhaus: 15
bis 18 Uhr, Corinna Holthusen –
Surfaces I, (bis 16. Dezember),
Rittrumer Kirchweg 4

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
10 Uhr, Jugendhaus: Eröff-
nungsfeier Café Kinderwagen

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Apotheke am Wall: 8 Uhr, Wes-
tertor 2, Wildeshausen, Tel.
04431/92043

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis
18 Uhr, Hauptstraße 26, Tel.
04432/9500
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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
14.30 bis 16.30 Uhr, Haus- und
Grundeigentümerverein:
Sprechstunde mit Hans-Jürgen
Rippe (Rechtsanwalt) und Rai-
ner Dannemann (Versicherun-
gen), Bahnhofstraße 2

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Die Insel am Westring: 8 bis
8 Uhr, Westring 6a, Wildeshau-
sen, Tel. 04431/ 941470

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Wildeshausen: 17
bis 19 Uhr Sprechstunde, Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, Feld-
straße 1, Tel. 04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Stephan Olberding: 17-18 Uhr,
Notfallsprechstunde, Körnerstr.
2, Ahlhorn, T. 04435/2085

KREISVERWALTUNG

Kreishaus: 8 bis 12 Uhr Sprech-
zeiten und nach Vereinbarung, 8
bis 12 Uhr Kfz-Zulassung; Tele-
fon 04431/85-0

KINO

Phantastische Tierwesen: Grin-
delwalds Verbrechen, 16.30
Uhr
Aus dem Nichts, 20 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 6.30 bis 10 Uhr;
15 bis 20 Uhr, Am Krandel 15

SENIOREN

Alexanderstift: 15 bis 17 Uhr;
Bunter Nachmittag mit der
Volkstanzgruppe der Landfrauen

SOZIALE DIENSTE

DRK-Kleiderkammer: 10 bis 12
Uhr, nur Annahme von Kleidung,
Grüner Weg 2

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 10 bis 18
Uhr, Burgstraße 15

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
16 bis 20 Uhr, Berufsbildende
Schulen: Eltern- und Betriebs-
sprechtag
17 Uhr, Rathaus: öffentliche Sit-
zung des Stadtrates
19 Uhr, Kreismusikschule:
Schlagzeugerkonzert der Klasse
Gerhard Suhlrie
19.30 Uhr, VHS-Seminarhaus
Knagge: Familien- und Schul-
konflikte in der Pubertät, Refe-
rentin Erika Butzmann

MÜLLABFUHR

Wildeshausen
Restmüll 2-wöchentlich:Wil-
deshausen Land
Wertstoffsack
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Netzwerk für Unternehmerfrauen
HANDWERK Arbeitskreis sucht neue Mitglieder – Vortragsprogramm geplant

LANDKREIS/OLDENBURG/LD –
Der Arbeitskreis der Unter-
nehmerfrauen im Handwerk
Oldenburg sucht neue Mit-
glieder. Die Vereinigung rich-
tet sich an alle, die als Unter-
nehmerin, Ehefrau, Partnerin,
Tochter oder Schwiegertoch-
ter in einem kleinen oder mit-
telständischen Unternehmen
mitarbeiten. Angesprochen
werden jene Frauen, die Ver-
antwortung tragen und
Gleichgesinnte suchen sowie
Frauen, die in ähnlichen Situ-
ationen leben oder arbeiten,
heißt es in einer Mitteilung.
„Genau diese Damen sind
richtig bei uns“, so die 1. Vor-
sitzende Sigrun Meyer.

Wer Mitglied beim Arbeits-
kreis Unternehmerfrauen im
Handwerk werden möchte,
kann sich bei Sigrun Meyer
untert0441/61996 melden.

Der Arbeitskreis bietet sei-
nen Mitgliedern abwechs-

gegen die Basketball Löwen
Braunschweig, inklusive Hal-
lenführung und Besuch der
VIP-Lounge, treffen sich die
Unternehmerfrauen am
Samstag, 2. Februar, um 17.30
Uhr. Das Spiel in der Großen
EWE Arena an der Maastrich-
ter Straße 1 beginnt um 20.30
Uhr.

Über zeitgemäße Werbung
spricht Frauke Neumann von
der Werbeagentur Kern am
Donnerstag, 7. März. Die Ver-
anstaltung beginnt um 18.30
Uhr bei der Kreishandwerker-
schaft Oldenburg.

Auch Nichtmitglieder kön-
nen an den Veranstaltungen
teilnehmen, die Kosten betra-
gen in dem Fall zehn Euro.

Fragen zu weiteren Infor-
mationen und Anmeldungen
an Sigrun Meyer, per E-Mail
unter buero@marek-beda-
chungen.com oder per Fax
0441/682980.

lungsreiche Weiter- und Fort-
bildungen an. Das Jahrespro-
gramm beginnt am Mittwoch,
23. Januar, um 18.30 Uhr mit
einem Vortrag von Matthias
Jantos von der Agentur für Ar-
beit. Das Thema lautet „För-
derangebote für unsere Ange-
stellten – Bezuschussung von
50 bis 100 Prozent“. Dabei

geht es um das Förderpro-
gramm zur Weiterbildung Ge-
ringqualifizierter und be-
schäftigter älterer Arbeitneh-
mer in Unternehmen (kurz:
WeGebAU). Der Vortrag fin-
det statt bei der Kreishand-
werkerschaft Oldenburg an
der Tannenstraße 9-11.

Zum Spiel der EWE Baskets

Vorstand der Unternehmerfrauen (von links): Petra Dekker, Sa-
bine Jungmann, Sigrun Meyer und Heike Gassewitz BILD: PRIVAT

Grotelüschen: Ländlichen Raum beim Mobilfunk stärken
KOMMUNIKATION Bundestagsabgeordnete gehört zu Initiatoren von Unterschriftenaktion

LANDKREIS/KOP/LD – „Ich freue
mich über die Nachjustierun-
gen der Bundesnetzagentur
beim Thema Mobilfunkaus-
bau, wünsche mir jedoch für
unsere ländlichen Räume
noch Verbesserungen.“ Das
berichtet die hiesige CDU-
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen mit Blick
auf die laufende Diskussion
über die Vergabekriterien der
5G-Mobilfunkfrequenzen.
Gerade in Bezug auf den flä-
chendeckenden Ausbau in
ländlichen Regionen seien die
ursprünglichen Planungen
der Bundesnetzagentur
(BNetzA) auf erheblichen Wi-

derstand in der CDU-Fraktion
gestoßen.

„Umso mehr freuen wir
uns, dass jetzt rund 87 000 Ki-
lometer Landes- und Staats-
straßen als weitere Kategorie
in den Versorgungsauflagen
zusätzlich zu Schienen- und
Wasserwegen ausgebaut wer-
den sollen und damit zusätz-
lich zur Aufwertung ländli-
cher Regionen beitragen wer-
den“, so Grotelüschen.

Unabhängig davon war
vergangene Woche im Kreis-
haus Wildeshausen eine Stu-
die zumMobilfunk vorgestellt
worden. Dabei ging es noch
nicht einmal um den 5G-

Standard, sondern mehr um
3G und 4G. Dabei kam he-
raus, dass es im Landkreis
noch viele Mobilfunklöcher
zu stopfen gibt.

Aktionen wie das Schrei-
ben der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktionsspitze mit der
Bundesnetzagentur und die
vor circa vier Wochen gestar-
tete 5G-Unterschriftenaktion,
die von Grotelüschen gemein-
sam mit vier MdB-Kollegen
initiiert worden war, hätten
Wirkung gezeigt.

„Wir sehen, es bewegt sich
in die richtige Richtung. Aller-
dings ist das Ergebnis noch
nicht optimal“, so die Abge-

ordnete aus Ahlhorn. „Wich-
tig sind uns vor allem zwei As-
pekte. Die Bundesnetzagen-
tur muss Roaming in lokal be-
grenzten Bereichen anordnen
können, damit kein Flicken-
teppich im 5G-Mobilfunknetz
entsteht. Zudembrauchenwir
ein umfassendes Konzept mit
zeitlichen Ausbaupfaden, wo-
bei es wichtig wäre, vielerorts
auch die lückenhafte Sprach-
telefonie- sowie 3G- und 4G-
Versorgung anzugehen. Wir
brauchen gleichwertige Le-
bensverhältnisse für unsere
ländliche Region und den In-
dustriestandort Deutschland,
aber auch für jeden Bürger.“

Übergaben die gesammelten Unterschriften aus der 5G-
Unterschriftenaktion durch die initiierenden Bundestagsab-
geordneten an den Vorsitzenden der CDU/CSU-Bundestags-

fraktion: (von links) Ralph Brinkhaus, Peter Bleser, Stefan
Rouenhoff, Axel Knoerig, Ralph Brinkhaus, Astrid Grotelü-
schen und Carsten Müller. BILD: CDU

Kooperation in der Pflege gewürdigt
GESUNDHEIT Drei Wildeshauser Schulen erhalten Preis für innovatives Projekt in Niedersachsen

Die BBS kooperieren mit
der Realschule und der
Hauptschule. Die Wil-
deshauser sind einer von
drei Preisträgern.

WILDESHAUSEN/LD – Das Ko-
operationsprojekt der Berufs-
bildenden Schulen (BBS) mit
der Hauptschule und der
Realschule in Wildeshausen
ist am Dienstag von Nieder-
sachsens Gesundheits- und
Sozialministerin Carola Rei-
mann mit dem Gesundheits-
preis für innovative Projekte
in Niedersachsen ausgezeich-

net worden. „Die ausgezeich-
neten Preisträgerinnen und
Preisträger zeigen Beispiele
gelebter Praxis auf und sind
dabei kreativ und zukunftsre-
levant“, sagte die Ministerin.
„Die Gewinnerinnen und Ge-
winner treffen den Nerv der
Zeit, wenn es umdie aktuellen
und künftigen Herausforde-
rungen unseres Gesundheits-
systems geht. Sie zeigen uns
ermutigende und lebensnahe
Ansatzpunkte auf, die unser
Gesundheitssystem nachhal-
tig weiter verbessern.“

Um die gesundheitliche
Versorgung mit gut qualifi-
zierten Fachkräften zu si-

chern, braucht es neben gu-
ten Arbeitsbedingungen zual-
lererst Bewerberinnen und
Bewerber auf ausgeschriebe-
ne Ausbildungsplätze. Die
Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen unterstützt
den Gesundheitspreis bereits
von Beginn an (2011). In die-
sem Engagement sieht sich
Dr. Jörg Berling, stellvertre-
tender Vorsitzender, mit dem
Blick auf die Preisträger der
Gesundheitsregion im Land-
kreis Oldenburg bestätigt:
„Hier findet schon in der
Schule eine Vernetzung der
Jugendlichen mit möglichen
Arbeitgeberinnen und Arbeit-

gebern in der Region statt.
Dieser Austausch hilft den
Schülerinnen und Schülern
sich zu positionieren und
stärkt die Motivation, eine
Ausbildung im Bereich des
Gesundheitswesens zu absol-
vieren.“

Die BBS kooperieren seit
Beginn des Schuljahres
2016/2017 mit der Haupt-
schule und Realschule in Wil-
deshausen. Ziel ist es, Schüle-
rinnen und Schülern einen
breiten beruflichen Überblick
über die unterschiedlichen
Pflegebereiche zu liefern.

Hierfür wurde eine Schü-
ler-AG mit zehn bis zwölf Per-

sonen ins Leben gerufen, um
vier Stunden pro Woche zum
Thema Pflege zu unterrichten.
Eine Besonderheit besteht da-
rin, dass sich in diesem Kon-
text verschiedene Pflegeein-
richtungen (ambulante, sta-
tionäre Pflege, Tagespflege,
Schwerpunkt auf diverse Er-
krankungen usw.) den Schü-
lerinnen und Schülern vor-
stellen und die Einrichtungen
imGegenzug besucht werden.
So können erste Kontakte zu
potenziellen Arbeitgebern ge-
knüpft, die vielfältigen Wei-
terbildungsmöglichkeiten
verdeutlicht und Vorurteile
abgebaut werden.

friedrich
Textfeld
NWZ 28.11.2018




